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(54) ELEKTROMOTORISCH VERSTELLBARE STÜTZEINRICHTUNG

(57) Eine elektromotorisch verstellbare Stützeinrich-
tung 2 zum Abstützen einer Polsterung eines Sitz-
und/oder Liegemöbels, insbesondere einer Matratze ei-
nes Bettes, weist ein Basisteil 4, ein Stützteil 6, das um
eine Stützteilschwenkachse 8 verschwenkbar mit dem
Basisteil 4 verbunden ist, und eine elektromotorische An-

triebseinrichtung 10 auf, die zur Schwenkverstellung des
Stützteils 6 relativ zu dem Basisteil 4 mit dem Basisteil
und dem Stützteil in Wirkungsverbindung steht. Erfin-
dungsgemäß ist in dem Antriebsstrang zwischen der An-
triebseinrichtung 10 und dem Stützteil eine Aufstellhe-
belanordnung 42 angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen elektromotorisch
verstellbare Stützeinrichtung der im Oberbegriff des An-
spruchs 1 genannten Art zum Abstützen einer Polsterung
eines Sitz- und/oder Liegemöbels, insbesondere einer
Matratze eines Bettes.
[0002] Zur Verstellung beispielsweise von Lattenros-
ten sind sogenannte Doppelantriebe bekannt, die ein als
separates, mit dem Lattenrost verbindbares Bauteil aus-
gebildetes Gehäuse aufweisen, in dem zwei Verstellein-
heiten aufgenommen sind, von denen die eine beispiels-
weise zur Verstellung eines Rückenstützteiles und die
andere zur Verstellung eines Beinstützteiles des Latten-
rostes dient. Die Verstelleinheiten sind bei den bekann-
ten Doppelantrieben als Spindelantrieb ausgebildet, wo-
bei die antriebstechnische Ankopplung an ein zu verstel-
lendes Stützteil über einen Anlenkhebel erfolgt, der dreh-
fest mit einer Schwenkwelle verbunden ist, die dem zu
verstellenden Stützteil zugeordnet ist. Zum Verstellen
des Stützteiles drückt die Spindelmutter des Spindeltrie-
bes gegen den Anlenkhebel, so dass die Schwenkwelle
und damit das Stützteil verschwenkt. Derartige Doppel-
antriebe sind beispielsweise durch EP 0 372 032 A1 und
DE 38 42 078 A1 bekannt.
[0003] Durch EP 3 009 052 A1 ist eine elektromoto-
risch verstellbare Stützeinrichtung mit den Merkmalen
des Oberbegriffs des Anspruchs 1 bekannt. Die aus der
Druckschrift bekannte Stützeinrichtung weist Basisteil,
ein Stützteil, das um eine Stützteilschwenkachse ver-
schwenkbar mit dem Basisteil verbunden ist und eine
elektromotorische Antriebseinrichtung auf, die zur
Schwenkverstellung des Stützteils relativ zu dem Basis-
teil mit dem Basisteil und dem Stützteil in Wirkungsver-
bindung steht, wobei das Basisteil und das Stützteil der-
art ausgebildet sind und derart mit der Antriebseinrich-
tung in Wirkungsverbindung stehen, dass das Stützteil
zwischen einer unverstellten Ausgangsposition, in der
der Stützteil flach auf dem Basisteil aufliegt, und einer
Endposition der Verstellbewegung verstellbar ist, in der
das Stützteil winkelig zu dem Basisteil angeordnet ist.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
elektromotorisch verstellbare Stützeinrichtung der im
Oberbegriff des Anspruchs 1 genannten Art anzugeben,
die gegenüber der bekannten Stützeinrichtung weiter
verbessert ist.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die im Anspruch 1
angegebene Erfindung gelöst.
[0006] Die Erfindung sieht vor, dass die Antriebsein-
richtung wenigstens einen Antriebstrang aufweist, durch
den die Antriebseinrichtung in Antriebsverbindung mit ei-
nem entlang einer linearen Achse translatorisch beweg-
lichen Verstellelement steht, derart, dass das Verstelle-
lement mittels der Antriebseinrichtung zwischen einer
Ausgangsposition, die der unverstellten Ausgangsposi-
tion des Stützteils entspricht, und einer Endposition, die
der Endposition der Verstellbewegung entspricht, be-
weglich ist und dass an wenigstens einem der Teile we-

nigstens ein keilartig wirkendes Hubführungselement an-
geordnet ist, das derart geformt ist und mit dem Verstel-
lelement in Wirkungsverbindung steht oder bringbar ist,
dass bei einer Relativbewegung zwischen dem Verstel-
lelement und dem Hubführungselement entlang der line-
aren Achse das Stützteil relativ zu dem Basisteil um die
Schwenkachse verschwenkt wird.
[0007] Die Erfindung stellt eine elektromotorisch ver-
stellbare Stützeinrichtung bereit, die einfach und robust
aufgebaut ist und zur Aufbringung großer Verstellkräfte
geeignet ist.
[0008] Vorteilhafte und zweckmäßige Weiterbildun-
gen der Erfindung sind in den Unteransprüchen genannt.
[0009] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die bei-
gefügte, schematische Zeichnung näher erläutert. Dabei
bilden alle beschriebenen, in der Zeichnung dargestell-
ten und in den Schutzansprüchen beanspruchten Merk-
male für sich genommen sowie in beliebiger technisch
sinnvoller Kombination miteinander den Gegenstand der
Erfindung, unabhängig von ihrer Zusammenfassung in
den Schutzansprüchen und deren Rückbezügen sowie
unabhängig von ihrer konkreten Beschreibung bzw. Dar-
stellung in der Zeichnung. Zum Gegenstand und Offen-
barungsgehalt der vorliegenden Anmeldung gehören
auch Unterkombinationen der Schutzansprüche, in de-
nen wenigstens ein Merkmal des jeweiligen Schutzan-
spruchs weggelassen oder durch ein anderes Merkmal
ersetzt ist. Zum Gegenstand und Offenbarungsgehalt
der Anmeldung gehören ferner Kombinationen der ein-
zelnen Ausführungsbeispiele, bei denen wenigstens ein
Merkmal eines Ausführungsbeispiels auf ein anderes
Ausführungsbeispiel übertragen wird. Es ist für den
Fachmann ersichtlich, dass die in den einzelnen Ausfüh-
rungsbeispielen offenbarten Merkmale das jeweilige
Ausführungsbeispiel für sich genommen, also unabhän-
gig von den anderen Merkmalen des Ausführungsbei-
spiels weiterbilden.
[0010] Es zeigt:

Fig. 1.1 bis 1.9 in verschiedenen Perspektivansich-
ten ein erstes Ausführungsbeispiel
einer erfindungsgemäßen Stützein-
richtung,

Fig.2 in einer Perspektivansicht ein zwei-
tes Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Stützeinrichtung,

Fig. 3 in einer Perspektivansicht ein drittes
Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Stützeinrichtung,

Fig. 4.1 bis 4.5 in verschiedenen Perspektivansich-
ten ein viertes Ausführungsbeispiel
einer erfindungsgemäßen Stützein-
richtung,
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Fig. 5.1 und 5.2 in zwei Perspektivansichten ein fünf-
tes Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Stützeinrichtung,

Fig. 6.1 bis 6.5 in verschiedenen Perspektivansich-
ten ein sechstes Ausführungsbei-
spiel einer erfindungsgemäßen Stüt-
zeinrichtung,

Fig. 7.1 bis 7.4 in verschiedenen Perspektivansich-
ten ein siebtes Ausführungsbeispiel
einer erfindungsgemäßen Stützein-
richtung,

Fig. 8.1 bis 8.5 in verschiedenen Perspektivansich-
ten ein achtes Ausführungsbeispiel
einer erfindungsgemäßen Stützein-
richtung und

Fig. 9.1 bis 9.8 in verschiedenen Perspektiv- und
Schemaansichten ein sechstes Aus-
führungsbeispiel einer erfindungs-
gemäßen Stützeinrichtung.

[0011] In den Figuren der Zeichnung sind gleiche bzw.
sich entsprechende Bauteile mit den gleichen Bezugs-
zeichen versehen.
[0012] Aus Gründen der Darstellung und zur Verein-
fachung der Erläuterung sind in einzelnen Figuren der
Zeichnung einzelne Bauteile weggelassen. Die wegge-
lassenen Bauteile sind in den betreffenden Figuren ge-
danklich sind entsprechend zu ergänzen.
[0013] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf Fig.
1.1 bis Fig. 1.9 ein erstes Ausführungsbeispiel einer er-
findungsgemäßen Stützeinrichtung näher erläutert.
[0014] In Fig. 1.1 bis Fig. 1.9 ist ein erstes Ausfüh-
rungsbeispiel einer erfindungsgemäßen elektromoto-
risch verstellbaren Stützeinrichtung 2 zum Abstützen ei-
ner Polsterung eines Sitz- und/oder Liegemöbels, insbe-
sondere einer Matratze eines Bettes, dargestellt. Zur
Vereinfachung der Darstellung ist die Polsterung in der
Zeichnung nicht gezeigt. Die Art und Weise, wie eine
entsprechende Polsterung mittels einer Stützeinrichtung
abgestützt wird, ist im Fachmann allgemein bekannt und
wird daher hier nicht näher erläutert.
[0015] Fig. 1.1 zeigt die Stützeinrichtung 2 in einer un-
verstellten Ausgangsposition der Verstellbewegung,
während Fig. 1.2 die Stützeinrichtung 2 in einer Endpo-
sition der Verstellbewegung darstellt.
[0016] Die Stützeinrichtung 2 weist ein Basisteil 4 und
ein Stützteil 6 auf, das um eine Stützteilschwenkachse
8 (vgl. Fig. 1.4) verschwenkbar mit dem Basisteil 4 ver-
bunden ist. Die Stützeinrichtung 2 ist insbesondere für
eine Nachrüstung einer ab Werk nicht elektromotorisch
verstellbaren Stützeinrichtung, beispielsweise eines Lat-
tenrostes eines Bettes, mit der Funktionalität einer elek-
tromotorischen Verstellung geeignet. Besonders geeig-
net ist die erfindungsgemäße Stützeinrichtung 2 auch für

eine temporäre Ausrüstung oder dauerhafte Nachrüs-
tung eines Pflege- oder Hotelbettes, um diesem die
Funktionalität einer elektromotorischen Verstellung zu
geben. Der grundsätzliche Aufbau und die Verwen-
dungsmöglichkeiten einer entsprechenden Stützeinrich-
tung sind durch EP 3 009 052 A2 bekannt, auf die an
dieser Stelle verwiesen wird und deren Inhalt hiermit
durch Bezugnahme vollständig in die vorliegende Anmel-
dung aufgenommen wird.
[0017] Die Stützeinrichtung 2 weist ferner eine elektro-
motorische Antriebseinrichtung 10 auf, die zur Schwenk-
verstellung des Stützteils 6 relativ zu dem Basisteil 4 mit
dem Basisteil 4 und dem Stützteil 6 in Wirkungsverbin-
dung steht. Das Basisteil 4 und das Stützteil 6 sind derart
ausgebildet und stehen derart mit der Antriebseinrich-
tung 10 in Wirkungsverbindung, dass das Stützteil 6 zwi-
schen einer unverstellten Ausgangsposition (vgl. Fig.
1.1), in der das Stützteil 6 flach auf dem Basisteil 4 auf-
liegt, und einer Endposition der Verstellbewegung ver-
stellbar ist, in der das Stützteil winkelig zu dem Basisteil
4 angeordnet ist (vgl. Fig. 1.2).
[0018] Das Stützteil 6 trägt auf seiner Oberseite Fe-
derelemente, auf denen sich bei Benutzung der Stütz-
einrichtung 2 eine Polsterung, beispielsweise eine Ma-
tratze eines Bettes, abstützt. Die Federelemente sind bei
dem dargestellten Ausführungsbeispiel durch Federele-
mente aus Kunststoff gebildet, von denen in Fig. 1.1 und
Fig. 1.2 exemplarisch lediglich ein Federelement mit dem
Bezugszeichen 12 versehen ist.
[0019] Zur näheren Erläuterung des Aufbaus des Ba-
sisteils 4 und des Stützteil 6 sind in Fig. 1.3, die Fig. 1.1
entspricht und die Stützeinrichtung 2 in der unverstellten
Ausgangsposition zeigt, und Fig. 1.4, die Fig. 1.2 ent-
spricht und die Stützeinrichtung 2 in der Endposition der
Verstellbewegung zeigt, die Federelemente 12 wegge-
lassen.
[0020] Insbesondere aus Fig. 1.4 ist ersichtlich, dass
das Stützteil 6 Längsholme 14, 16 aufweist, während das
Basisteil 4 Längsholme 18, 20 aufweist, die über einen
Querholm 22 miteinander verbunden sind.
[0021] Erfindungsgemäß weist die Antriebseinrich-
tung 10 wenigstens einen Antriebstrang auf, durch den
die Antriebseinrichtung 10 in Antriebsverbindung mit ei-
nem entlang einer linearen Achse translatorisch beweg-
lichen Verstellelement steht, derart, dass das Verstelle-
lement mittels der Antriebseinrichtung zwischen einer
Ausgangsposition, die der unverstellten Ausgangsposi-
tion des Stützteils entspricht, und einer Endposition, die
der Endposition der Verstellbewegung entspricht, be-
weglich ist. Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel
sind zwei Antriebsstränge vorhanden, nämlich ein den
Längsholmen 14, 18 zugeordneter Antriebsstrang 24
und ein den Längsholmen 16, 20 zugeordneter Antriebs-
strang 26. Nachfolgend wird ausschließlich der Antriebs-
strang 26 näher erläutert. Der Antriebsstrang 24 ist ent-
sprechend aufgebaut.
[0022] Der Antriebsstrang 26 weist ein translatorisch
entlang einer linearen Achse bewegliches Abtriebsorgan
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28 auf, das bei diesem Ausführungsbeispiel durch einen
Schieber gebildet ist, der in einer Linearführung 30 ge-
führt ist, die durch den Längsholm 20 definiert ist, der
durch ein U-Profil gebildet ist. In dem U-Profil ist der
Schieber in Längsrichtung des Längsholmes 20 transla-
torisch entlang einer linearen Achse beweglich, die in
Längsrichtung des Längsholmes 20 verläuft.
[0023] Die elektromotorische Antriebseinrichtung 10
ist bei diesem Ausführungsbeispiel durch einen Möbel-
antrieb unter Verwendung eines Bowdenzuges mit ei-
nem Zugseil und einer Ummantelung gebildet. Ein ent-
sprechender Möbelantrieb ist aus EP 2 792 277 B2 be-
kannt, deren Inhalt hiermit durch Bezugnahme vollstän-
dig in die vorliegende Anmeldung aufgenommen wird.
Zur Vereinfachung der Darstellung ist der Bowdenzug in
Fig. 1.1 bis Fig. 1.9 nicht dargestellt.
[0024] Das Abtriebsorgan 28 ist mit einem bewegli-
chen Teil des Bowdenzuges verbunden, sodass es sich
bei Betätigung des Möbelantriebs translatorisch entlang
der linearen Achse bewegt.
[0025] Bei dem beweglichen Teil des Bowdenzuges
kann es sich um das Zugseil des Bowdenzuges handeln,
während die Ummantelung ortsfest angeordnet ist. In ki-
nematischer Umkehrung dessen kann es sich bei dem
beweglichen Teil des Bowdenzuges jedoch auch um die
Ummantelung handeln, während das Zugseil ortsfest an-
geordnet ist, wie aus EP 3 157 389 A1 bekannt.
[0026] Zur Verstellung des Stützteils 6 relativ zu dem
Basisteil 4 ist ein Verstellelement 32 vorgesehen, das
bei diesem Ausführungsbeispiel an das Abtriebsorgan
28 angeformt ist. Das Verstellelement 32 kann entspre-
chend der konstruktiven Auslegung der Stützeinrichtung
2 jedoch auch als separates, verschiebefest mit dem An-
triebselement verbundenes Bauteil ausgebildet sein
oder in anderer geeigneter Weise mit dem Abtriebsorgan
28 in Wirkungsverbindung stehen.
[0027] Erfindungsgemäß ist an einem der Teile (Ba-
sisteil 4, Stützteil 6) wenigstens ein keilartig wirkendes
Hubführungselement 34 angeordnet, das derart geformt
ist und mit dem Verstellelement 32 in Wirkungsverbin-
dung steht oder bringbar ist, dass bei einer Relativbewe-
gung zwischen dem Verstellelement 32 und dem Hub-
führungselement 34 entlang der linearen Achse das
Stützteil 6 relativ zu dem Basisteil 4 um die Stützteil-
schwenkachse 8 verschwenkt wird.
[0028] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist
das keilartig wirkende Hubführungselement 34 an dem
Stützteil angeordnet und zwar im Bereich der Stützteil-
schwenkachse 8 (vgl. insbesondere Fig. 1.5)
[0029] Entsprechend der Anordnung an dem in der Li-
nearführung 30 geführten Abtriebsorgan 28 ist also bei
dem dargestellten Ausführungsbeispiel das Verstellele-
ment 32 an dem Basisteil 4 angeordnet.
[0030] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist
das Verstellelement 32 nasenartig und über das Basisteil
4 in Richtung auf der Stützteil 6 hervorragend ausgebil-
det, wie dies insbesondere aus Fig. 1.9 in Bezug auf das
Verstellelement 32’ des Antriebsstranges 24 ersichtlich

ist.
[0031] In der Ausgangsposition der Verstellbewegung
ist das Verstellelement 32 in einer an dem Stützteil 6
gebildeten Ausnehmung aufgenommen, deren Innen-
wandung eine Anlagefläche für das Verstellelement 32
bildet, deren Querschnitt sich in Richtung auf die Stütz-
teilschwenkachse 8 verjüngt, derart, dass das Stützteil
6 bei einer translatorischen Bewegung des Verstellele-
ments 32 in Richtung auf die Stützteilschwenkachse 8
um die Stützteilschwenkachse 8 verschwenkbar ist oder
verschwenkt wird.
[0032] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist
das Hubführungselement 34 durch ein mit dem Längs-
holm 20 des Stützteils 6 verbundenes Formteil gebildet,
dessen dem Basisteil 4 zugewandte Seite die Ausneh-
mung und Anlagefläche für das Verstellelement 32 bildet,
wie insbesondere aus Fig. 1.8 ersichtlich ist.
[0033] Zur Verstellung des Stützteiles 6 relativ zu dem
Basisteil 4 wird das Verstellelement sich in Anlage an
dem Hubführungselement 34 befindend relativ zu dem-
selben translatorisch bewegt, wobei das Hubführungse-
lement 34 derart ausgebildet bzw. geformt ist und derart
mit dem Verstellelement 32 in Wirkungsverbindung
steht, dass bei einer translatorischen Relativbewegung
zwischen dem Verstellelement 32 und dem Hubfüh-
rungselement 34 das Stützteil 6 relativ zu dem Basisteil
4 um die Stützteilschwenkachse 8 verschwenkt wird.
[0034] In der in Fig. 1.1 und Fig. 1.3 dargestellten un-
verstellten Ausgangsposition der Verstellbewegung liegt
das Stützteil 6 flach auf dem Basisteil 4 auf, wobei das
nasenartige Verstellelement 32 in der durch das Hubfüh-
rungselement 34 definierten Ausnehmung über die
Oberseite des Stützteils 6 hervorragend aufgenommen
ist.
[0035] Ausgehend von dieser Ausgangsposition wird
der Möbelantrieb (elektromotorische Antriebseinrichtung
10) so betätigt, dass sich das Verstellelement 32 entlang
der Linearführung 30 translatorisch in der Zeichnung
nach rechts bewegt. Während dieser Relativbewegung
liegt das Verstellelement 32 an der Unterseite des Hub-
führungselements 34 an, sodass aufgrund der Form des
Hubführungselementes 34 das Stützteil 6 relativ zu dem
Basisteil 4 um die Stützteilschwenkachse 8 verschwenkt
wird, bis die in Fig. 1.2 und Fig. 1.4 dargestellte Endpo-
sition der Verstellbewegung erreicht ist, in der das Stütz-
teil 6 relativ zu den Basisteil 4 winkelig angeordnet und
maximal verstellt ist.
[0036] Fig. 1.5 zeigt die Stützeinrichtung 2 in gleicher
Darstellung wie Fig. 1.4 und verdeutlicht das Zusammen-
wirken des Verstellelements 32 mit dem Hubführungse-
lement 34.
[0037] Fig. 1.6 zeigt in gegenüber Fig. 1.5 vergrößer-
tem Maßstab eine Einzelheit aus Fig. 1.5 im Bereich des
Verstellelements 32 und des Hubführungselements 34.
[0038] In Fig. 1.7 ist unter Weglassung der übrigen Be-
standteile des Stützteils 6 des Hubführungselement 34
im Zusammenwirken mit dem Verstellelement 32 darge-
stellt.
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[0039] In Fig. 1.8 ist zusätzlich noch der Längsholm 20
weggelassen.
[0040] Die Rückstellung des Stützteils 6 zurück in die
Ausgangsposition relativ zu dem Basisteil 4 erfolgt bei
eingeschalteter Antriebseinrichtung, jedoch unter der
Gewichtskraft der auf dem Stützteil 6 aufliegenden Pols-
terung sowie ggf. unter der zusätzlichen Gewichtskraft
einer auf der Polsterung ruhenden Person.
[0041] Die erfindungsgemäße Stützeinrichtung 2 ist
einfach und robust im Aufbau und zur Aufbringung großer
Verstellkräfte geeignet, die beispielsweise dann erfor-
derlich sind, wenn das Stützteil 6 unter der Last einer auf
der durch die Stützeinrichtung 2 abgestützten Polsterung
ruhenden Person verstellt wird.
[0042] Die Betätigung der den Antriebssträngen 24, 26
zugeordneten Bowdenzüge kann grundsätzlich durch
separate Möbelantriebe erfolgen, die steuerungstech-
nisch synchronisiert sind. Die Betätigung erfolgt jedoch
zur Vereinfachung des Aufbaus vorzugsweise durch ei-
nen gemeinsamen Möbelantrieb, der beide Bowdenzüge
synchron betätigt, wie dies beispielsweise aus EP 2 792
277 B1 bekannt ist. Auf diese Weise ist eine Verwendung
des Stützteils 6 während der Verstellung zuverlässig ver-
mieden.
[0043] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel er-
folgt der Antrieb über 2 den Längsholmen 14, 18 bzw.
16, 20 zugeordnete Antriebsstränge. Unter Beibehaltung
des erfindungsgemäßen Grundprinzips kann auch ein
einzelner Antriebsstrang verwendet werden, der in der
Längsmittelebene des Stützteils 6 bzw. Basisteils 4 an-
geordnet ist.
[0044] Unter einer keilartigen Wirkung wird erfindungs-
gemäß verstanden, dass das betreffende Bauteil die
Funktion eines Keils bzw. einer schiefen Ebene ausführt,
unabhängig von seiner Form und Gestaltung.
[0045] In Fig. 2 ist ein zweites Ausführungsbeispiel ei-
ner erfindungsgemäßen Stützeinrichtung 2 dargestellt.
Während bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1.1
bis Fig. 1.9 die Ummantelung des Bowdenzuges das be-
wegliche Teil bildet, das mittels des Möbelantriebs be-
wegt wird, ist bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Fig.
2 das Zugseil des Bowdenzuges das bewegliche Teil.
Wie aus Fig. 2 ersichtlich ist, ist der in Fig. 2 mit dem
Bezugszeichen 36 versehene Bowdenzug im Bereich
der Stützteilschwenkachse 8 aus der Stützeinrichtung 2
heraus zu dem nicht dargestellten Möbelantrieb, der die
elektromotorische Antriebseinrichtung 10 bildet, geführt.
[0046] In Fig. 3 ist ein drittes Ausführungsbeispiel einer
erfindungsgemäßen Stützeinrichtung 2 dargestellt, dass
sich von dem Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 2 dadurch
unterscheidet, dass die Federelemente durch Federhöl-
zer gebildet sind, von denen in Fig. 3 beispielshalber ein
Federholz mit dem Bezugszeichen 38 versehen ist.
[0047] In Fig. 4.1 bis Fig. 4.5 ist ein viertes Ausfüh-
rungsbeispiel einer erfindungsgemäßen Stützeinrich-
tung dargestellt, das sich von den vorhergehenden Aus-
führungsbeispielen zunächst dadurch unterscheidet,
dass anstelle von zwei quer zur Längsrichtung der Stüt-

zeinrichtung 2 zueinander beabstandeten Antriebssträn-
gen ein einzelner Antriebsstrang 26 vorgesehen ist, der
zwischen einem einzelnen Längsholm 20 des Basisteils
4 und einem einzelnen Längsholm 16 des Stützteils 6
wirksam ist.
[0048] Ferner unterscheidet sich das Ausführungsbei-
spiel gemäß Fig. 4.1 bis Fig. 4.5 von den vorhergehenden
Ausführungsbeispielen dadurch, dass in dem Antriebs-
strang zwischen dem Basisteil 4 und dem Stützteil 6 eine
Hebelanordnung 40 angeordnet ist.
[0049] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel
weist die Hebelanordnung 40 eine als Verstellelement
im Sinne der Erfindung fungierende Aufstellhebelanord-
nung 42 mit wenigstens einem Aufstellhebel auf.
[0050] Fig. 4.1 bis Fig. 4.3 stellen die Stützeinrichtung
2 in der Endposition der Verstellbewegung dar, wobei in
Fig. 4.2 und 4.3 aus Gründen der Veranschaulichung
verschiedene Bauteile weggelassen sind.
[0051] Fig. 4.4 und Fig. 4.5 stellen die Stützeinrichtung
in der unverstellten Ausgangsposition der Verstellbewe-
gung dar, wobei auch in Fig. 4.4 und Fig. 4.5 aus Gründen
der Veranschaulichung verschiedene Bauteile wegge-
lassen sind.
[0052] Im Einzelnen weist Aufstellhebelanordnung 42
(vgl. insbesondere Fig. 4.5) einen ersten Aufstellhebel
44 auf, dessen eines Ende gelenkig und um eine erste
Gelenksachse 46 mit dem Abtriebsorgan 28 verbunden
ist und dessen anderes Ende gelenkig und um eine zwei-
te Gelenksachse 48 mit einem Ende eines zweiten Auf-
stellhebels 50 verbunden ist, dessen freies Ende mit ei-
nem keilartig wirkenden Hubführungselement 52 in Wir-
kungsverbindung steht.
[0053] Die Wirkungsverbindung zwischen dem zwei-
ten Aufstellhebel 50 und dem Hubführungselement 52
ist derart ausgestaltet, dass ausgehend von der unver-
stellten Ausgangsposition der Verstellbewegung (vgl.
Fig. 4.4) in einer ersten kinematischen Phase die Auf-
stellhebel 44, 50 unaufgestellt eine translatorische Be-
wegung ausführen, wobei die Aufstellhebel 44, 50 in der
Linearführung 30 geführt sind und das freie Ende des
zweiten Aufstellhebels 50 mit dem Hubführungselement
52 zusammenwirkt zum Verschwenken des Stützteils 6
relativ zu dem Basisteil 4, und dass in einer zweiten ki-
nematischen Phase das freie Ende des zweiten Aufstell-
hebels 50 gegen einen Anschlag läuft, sodass sich die
Aufstellhebel 44, 50 um die zweite Gelenkachse 48 re-
lativ zueinander verschwenkend aufstellen, wobei das
Stützteil 6 relativ zu dem Basisteil 4 weiter um die Stütz-
teilschwenkachse 8 verschwenkt, bis die Endposition der
Verstellbewegung erreicht ist.
[0054] Insbesondere aus Fig. 4.5 ist ersichtlich, dass
das Hubführungselement 52 einen sich entlang der line-
aren Achse des Verstellelements wenigstens abschnitts-
weise erweiternden Querschnitt aufweist.
[0055] Dabei ist das Hubführungselement 52 derart
geformt, dass sich sein Querschnitt entlang der linearen
Achse derart erweitert, dass sich das Verstellelement im
Bereich der Ausgangsposition der Verstellbewegung in
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Anlage an einem Abschnitt geringeren oder minimalen
Querschnitts des Hubführungselements 52 und im Be-
reich der Endposition der Verstellbewegung in Anlage
an einem Abschnitt größeren oder maximalen Quer-
schnitts des Hubführungselements 52 befindet. Wie ins-
besondere aus Fig. 4.5 ersichtlich ist, ist das Hubfüh-
rungselement 52 bei dem dargestellten Ausführungsbei-
spiel keilförmig ausgebildet, wobei sich sein Querschnitt
in Richtung auf die Stützteilschwenkachse 8, also in der
Richtung, in der sich die als Verstellelement fungierende
Aufstellhebelanordnung 42 bei Verstellung von der Aus-
gangsposition in die Endposition bewegt, hin erweitert.
[0056] Entsprechend den jeweiligen konstruktiven Ge-
gebenheiten und Anforderungen kann das Hubführungs-
element 52 auch derart geformt sein, dass sich sein
Querschnitt wenigstens abschnittsweise bogenförmig
oder rampenartig erweitert. Auch eine beliebige Kombi-
nation von bogenförmigen und geraden Querschnittsab-
schnitten ist möglich. Die Kinematik der Verstellbewe-
gung ist durch die Querschnittsform des Hubführungse-
lements 52 definiert. Dies gilt auch für die zuvor erläu-
terten und die weiter unten näher erläuterten weiteren
Ausführungsbeispiele der Erfindung.
[0057] Die als Verstellelement fungierende Aufstellhe-
belanordnung 42 ist in Entsprechung zu dem Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß Fig. 1.1 bis Fig. 1.9 in einer durch
das U-Profil des Längsholmes 18 gebildeten Linearfüh-
rung 30 geführt.
[0058] Ausgehend von der in Fig. 4.4 dargestellten
Ausgangsposition der Verstellbewegung wird der dem
Verstellelement zugeordnete Möbelantrieb (elektromo-
torische Antriebseinrichtung) so betätigt, dass sich die
Aufstellhebelanordnung 42 in der Linearführung 30 un-
aufgestellt in der Zeichnung nach rechts bewegt. Hierbei
unterläuft das freie Ende des zweiten Aufstellhebels 2
das Hubführungselement 52, sodass das Hubführungs-
element um die Stützteilschwenkachse 8 in der Zeich-
nung im Uhrzeigersinn verschwenkt wird. Dadurch wird
das Stützteil 6 in der gewünschten Weise relativ zu dem
Basisteil 4 verschwenkt. Dadurch, dass zu Beginn der
Verstellbewegung das freie Ende des zweiten Aufstell-
hebels 50 das Hubführungselement 52 unterläuft, wird
der Totpunkt der bei der Verstellung des Stützteils 6 über-
wunden.
[0059] Am Ende der ersten kinematischen Phase läuft
das freie Ende des zweiten Aufstellhebels 50 gegen das
als Anschlag fungierende Ende der Linearführung 30,
sodass sich die Aufstellhebel 44, 50 um die zweite Ge-
lenksachse 2 relativ zueinander verschwenkend aufstel-
len, wodurch das Stützteil 6 weiter um die Stützteil-
schwenkachse 8 verschwenkt wird, bis die in Fig. 4.1
dargestellte Endposition der Verstellbewegung erreicht
ist.
[0060] Wie insbesondere aus Fig. 4.5 ersichtlich ist,
kann an dem freien Ende des zweiten Aufstellhebels 50
eine Rollenanordnung 54 vorgesehen sein, um die Rei-
bung der Aufstellhebelanordnung 42 in der Linearfüh-
rung 30 zu verringern.

[0061] In Fig. 5.1 und Fig. 5.2 ist eine Abwandlung des
vorhergehenden Ausführungsbeispiels dargestellt, die
sich von demselben dadurch unterscheidet, dass die Auf-
stellhebel 44, 50 eine größere Länge haben. Auf diese
Weise ist der Schwenkhub bei der Schwenkverstellung
des Stützteils 6 relativ zu dem Basisteil 4 vergrößert und
die Belastung der elektromotorischen Antriebseinrich-
tung verringert. Fig. 5.1 zeigt die Stützeinrichtung 2 in
der Endposition der Verstellbewegung, während Fig. 5.2
die Stützeinrichtung 2 in der unverstellten Ausgangspo-
sition der Verstellbewegung darstellt.
[0062] In Fig. 6.1 bis 6.5 ist eine weitere Abwandlung
des Ausführungsbeispiels gemäß Fig. 4.1 bis Fig. 4.5
dargestellt, das sich von denselben dadurch unterschei-
det, dass die elektromotorische Antriebseinrichtung 10
nicht auf dem Funktionsprinzip eines Bowdenzuges be-
ruht, sondern vielmehr auf dem Funktionsprinzip eines
Spindeltriebs.
[0063] Die elektromotorische Antriebseinrichtung 10
weist einen Elektromotor 56 auf, der über ein Schnecken-
getriebe in Drehantriebsverbindung mit einer drehbar ge-
lagerten Gewindespindel steht, auf der verdrehsicher
und in Axialrichtung beweglich eine Spindelmutter 58 an-
geordnet ist. Entsprechende Spindeltriebe sind dem
Fachmann aus dem Bereich der Möbelantriebe allge-
mein bekannt und werden daher hier nicht näher erläu-
tert.
[0064] Die Spindelmutter 58 ist über sich in Längsrich-
tung der Linearführung 30 erstreckende Laschen 60, 62,
die beispielsweise durch Blechstreifen gebildet sein kön-
nen und zwischen denen die Gewindespindel aufgenom-
men ist, mit der Aufstellhebelanordnung 42 verbunden.
[0065] Ausgehend von der in Fig. 6.4 und Fig. 6.5 dar-
gestellten Ausgangsposition der Verstellbewegung treibt
der Elektromotor 56 die Gewindespindel derart an, dass
sich die Spindelmutter 58 in der Zeichnung nach rechts
bewegt. Die Schwenkverstellung des Stützteils 6 relativ
zu dem Basisteil 4 erfolgt in zwei aufeinanderfolgenden
kinematischen Phasen, wie dies für das Ausführungs-
beispiel gemäß Fig. 4.1 bis Fig. 4.5 erläutert worden ist.
[0066] Dadurch, dass der Bowdenzugantrieb durch ei-
nen Spindeltrieb ersetzt worden ist, weist der Antriebs-
strang 26 eine hohe Steifigkeit auf.
[0067] Es ist für den Fachmann ersichtlich, dass so-
wohl bei den zuvor beschriebenen als auch bei den nach-
folgend näher erläuterten Ausführungsbeispielen ein
Bowdenzugantrieb gegen einen Antrieb mit einem Spin-
deltrieb austauschbar ist.
[0068] In Fig. 7.1 bis Fig. 7.4 ist ein weiteres Ausfüh-
rungsbeispiel einer erfindungsgemäßen Stützeinrich-
tung 2 unter Verwendung einer Hebelanordnung darge-
stellt. Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel weist
die Hebelanordnung einen um eine ortsfeste Hebel-
schwenkachse 64 schwenkbar an dem Basisteil 4 gela-
gerten einzelnen Hebel 66 auf, dessen freies Ende eine
Rolle 68 (vgl. Fig. 7.3) trägt, auf der das Stützteil 6 mit
seiner Unterseite lose aufliegt.
[0069] An der Unterseite des Hebels 66 ist ein Hub-
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führungselement 52 befestigt, das zur Verstellung des
Stützteils 6 relativ zu dem Basisteil 4 mit einem Verstel-
lelement zusammenwirkt, das bei diesem Ausführungs-
beispiel als Rollenschlitten 68 ausgebildet ist (vgl. Fig.
7.4). Der Rollenschlitten 68 weist auf seiner der Linear-
führung 30 zugewandten Seite Rollen 70, 72 auf, auf
denen er in der Linearführung 30 läuft. Auf seiner dem
Hubführungselement 52 zugewandten Seite weist der
Rollenschlitten 68 eine weitere Rolle 74 auf, mit der der
Rollenschlitten 68 während der Verstellbewegung in An-
lage an dem Hubführungselement 52 gelangt.
[0070] Wie aus Fig. 7.4 ersichtlich ist, weist das Hub-
führungselement 52 ein langgestrecktes keilartiges und
sich im Querschnitt zu der Hebelschwenkachse 64 hin
erweiternde Anlagefläche auf.
[0071] Der Rollenschlitten 68 steht in Zugverbindung
mit einem beweglichen Teil eines Bowdenzuges eines
Bowdenzugantriebs.
[0072] Fig. 7.1 zeigt die Stützeinrichtung 2 in der End-
position der Verstellbewegung, während Fig. 7.2 bis Fig.
7.4 die Stützeinrichtung in der Ausgangsposition zeigen.
Ausgehend von dieser Ausgangsposition wird der Bow-
denzugantrieb so betätigt, dass der Rollenschlitten 68 in
der Linearführung 30 in der Zeichnung nach links gezo-
gen wird. Hierbei unterfährt der Rollenschlitten 68 das
Hubführungselement 52, sodass der Hebel 66 in Fig. 7.1
entgegen dem Uhrzeigersinn verschwenkt wird. Hier-
durch wird das lose auf dem freien Ende des Hebels 66
aufliegende Stützteil 6 im Uhrzeigersinn verschwenkt,
bis die in Fig. 7.1 dargestellte Endposition der Verstell-
bewegung erreicht ist.
[0073] In Fig. 8.1 bis Fig. 8.5 ist eine Abwandlung des
vorhergehenden Ausführungsbeispieles dargestellt, die
sich von demselben dadurch unterscheidet, dass anstel-
le eines Bowdenzugantriebs ein Spindeltrieb 57 mit einer
Spindelmutter 58 vorgesehen ist, die auf einer Gewinde-
spindel 76 angeordnet ist.
[0074] Fig. 8.1 zeigt die Stützeinrichtung 2 in der End-
position der Verstellbewegung, während Fig. 8.2 bis Fig.
8.5 die Stützeinrichtung 2 in der Ausgangsposition der
Verstellbewegung zeigen. Dabei sind aus Gründen der
Veranschaulichung in den Figuren 8.2 bis 8.4 verschie-
dene Bauteile der Stützeinrichtung 2 weggelassen. Fig.
8.5 zeigt das bei dem Ausführungsbeispiel verwendete
Hubführungselement 52 für sich genommen.
[0075] Insbesondere aus Fig. 8.4 ist ersichtlich, dass
der Hebel 66 zwei in Radialrichtung der Gewindespindel
76 zueinander beabstandete und parallele Hebelteile 78,
80 (Laschen) aufweist, zwischen denen die Gewinde-
spindel 76 während der Verstellbewegung geführt ist.
[0076] In Fig. 9.1 bis Fig. 9.8 ist ein weiteres Ausfüh-
rungsbeispiel einer erfindungsgemäßen Stützeinrich-
tung 2 dargestellt.
[0077] Fig. 9.1 bis Fig. 9.3 zeigt die Stützeinrichtung 2
jeweils in einer Perspektivansicht in verschiedenen Ver-
stellpositionen.
[0078] Fig. 9.1 zeigt die Stützeinrichtung 2 in einer Aus-
gangsposition der Verstellbewegung, in der das Stützteil

6 flach auf dem Basisteil 4 aufliegt, während Fig. 9.3 die
Stützeinrichtung in einer Endposition der Verstellbewe-
gung zeigt. Fig. 9.2 zeigt die Stützeinrichtung in einer
Zwischenposition der Verstellbewegung.
[0079] Fig. 9.4 zeigt die Stützeinrichtung 2 in der End-
position der Verstellbewegung in einer Perspektivansicht
auf die Rückseite des Stützteiles 6.
[0080] Fig. 9.5 zeigt die Stützeinrichtung 2, wobei zur
Veranschaulichung des Zusammenwirkens des zweiten
Aufstellhebels 50 mit dem Hubführungselement 52 das
Stützteil 6 weggelassen ist.
[0081] Fig. 9.6 zeigt in gleicher Darstellung wie Fig.
9.5, jedoch in gegenüber Fig. 9.5 vergrößertem Maßstab
eine Einzelheit im Bereich des Hubführungselements 52.
[0082] Die Antriebseinrichtung 10 weist ein aus Halb-
schalen bestehendes Antriebsgehäuse 82 auf, mit dem
Streben, 84, 86 verbunden sind, mit denen sich die Stüt-
zeinrichtung 2 bei Benutzung auf einer Unterlage ab-
stützt und die sich quer zur Längsrichtung der Stützein-
richtung 2 erstrecken. Die Streben 84, 86 können an das
Antriebsgehäuse 82 angeformt oder durch separate, mit
dem Antriebsgehäuse 82 verbundene Bauteile gebildet
sein.
[0083] Es ist ersichtlich, dass die Ausgestaltung der
Aufstellhebelanordnung 42 derjenigen des Ausführungs-
beispiels gemäß Fig. 5.1 und Fig. 5.2 entspricht.
[0084] In Übereinstimmung mit dem Ausführungsbei-
spiel gemäß Fig. 8.1 bis Fig. 8.5 weist die Antriebsein-
richtung 10 einen Spindeltrieb 57 auf.
[0085] In Fig. 9.7 ist eine obere Halbschale des An-
triebsgehäuse des 82 weggelassen, um den Aufbau der
Antriebseinrichtung 10 näher zu verdeutlichen.
[0086] In Fig. 9.8 ist der Elektromotor 56 weggelassen,
um den Aufbau eines in dem Antriebsstrang dem Elek-
tromotor 56 nachgeordneten Getriebes zu verdeutlichen.
Der Abtriebswelle des Elektromotors 56 ist als Schnecke
ausgebildet, die mit einem ersten Schneckenrad 88 in
Eingriff steht, dass drehfest mit einem ersten Stirnrad 90
verbunden ist. Die Abtriebswelle des Elektromotors 56
steht ferner mit einem zweiten Schneckenrad 92 in Ein-
griff, mit dem drehfest ein zweites Stirnrad 94 verbunden
ist, das mit dem ersten Stirnrad 90 in Eingriff steht. Mit
dem zweiten Schneckenrad 92 und dem zweiten Stirnrad
94 ist die Gewindespindel 76 drehfest verbunden. Ent-
sprechend den jeweiligen Anforderungen und Gegeben-
heiten können auch beliebige andere Getriebe verwen-
det werden.
[0087] Die erfindungsgemäße Stützeinrichtung ist ein-
fach und robust aufgebaut und zur Aufbringung großer
Verstellkräfte geeignet.
[0088] Bei Benutzung der Stützeinrichtung kann sich
eine Polsterung eines Sitz- und/oder Liegemöbels, bei-
spielsweise eine Matratze eines Bettes, unmittelbar an
dem Stützteil 6 abstützen. Es ist jedoch auch möglich,
mittels einer erfindungsgemäßen Stützeinrichtung bei-
spielsweise einen manuell verstellbaren Lattenrost da-
durch zu motorisieren, dass eine erfindungsgemäße
Stützeinrichtung zwischen ein verstellbares Stützteil des
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Lattenrostes, insbesondere ein Kopfteil des Lattenros-
tes, und eine Matratze eingelegt wird.
[0089] Die erfindungsgemäßen Stützeinrichtung kann
sowohl im Pflegebereich als auch im Heimbereich ver-
wendet werden.
[0090] Die Kinematik der Verstellbewegung ist durch
entsprechende Auslegung der Aufstellhebelanordnung,
insbesondere in Hinblick auf die Länge der Aufstellhebel
der Aufstellhebelanordnung, sowie des Hubführungse-
lement, insbesondere in Hinblick auf dessen Form, ent-
sprechend den jeweiligen Anforderungen und Gegeben-
heiten innerhalb weiter Grenzen wählbar.

Patentansprüche

1. Elektromotorisch verstellbare Stützeinrichtung (2)
zum Abstützen einer Polsterung eines Sitz- und/oder
Liegemöbels, insbesondere einer Matratze eines
Bettes,

mit einem Basisteil (4),
mit einem Stützteil (6), das um eine Stützteil-
schwenkachse (8) verschwenkbar mit dem Ba-
sisteil (4) verbunden ist und
mit einer elektromotorischen Antriebseinrich-
tung (10), die zur Schwenkverstellung des
Stützteils (6) relativ zu dem Basisteil (4) mit dem
Basisteil und dem Stützteil in Wirkungsverbin-
dung steht und ein Abtriebsorgan aufweist,
wobei das Basisteil (4) und das Stützteil (6) der-
art ausgebildet sind und derart mit der Antriebs-
einrichtung (10) in Wirkungsverbindung stehen,
dass das Stützteil (6) zwischen einer unverstell-
ten Ausgangsposition, in der das Stützteil (6)
flach auf dem Basisteil (4) aufliegt, und einer
Endposition der Verstellbewegung verstellbar
ist, in der das Stützteil (6) winkelig zu dem Ba-
sisteil (4) angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Antriebseinrichtung (10) wenigstens
einen Antriebstrang (24, 26) aufweist, durch den
die Antriebseinrichtung (10) in Antriebsverbin-
dung mit einem entlang einer linearen Achse
translatorisch beweglichen Verstellelement (32)
steht, derart, dass das Verstellelement (32) mit-
tels der Antriebseinrichtung (10) zwischen einer
Ausgangsposition, die der unverstellten Aus-
gangsposition des Stützteils (6) entspricht, und
einer Endposition, die der Endposition der Ver-
stellbewegung entspricht, beweglich ist,
dass in dem Antriebsstrang (24, 26) zwischen
dem Basisteil (4) und dem Stützteil (6) eine Auf-
stellhebelanordnung (42) angeordnet ist,
dass die Aufstellhebelanordnung (42) einen
ersten Aufstellhebel (44) aufweist, dessen eines
Ende gelenkig und um eine erste Gelenkachse
(46) mit dem Abtriebsorgan oder einem damit

verbundenen Bauteil verbunden ist und dessen
anderes Ende gelenkig und um eine zweite Ge-
lenkachse (48) mit einem zweiten Aufstellhebel
(50) verbunden ist, dessen freies Ende mit ei-
nem dem Stützteil zugeordneten, keilartig wir-
kenden Hubführungselement (34) in Wirkungs-
verbindung steht, wobei die Wirkungsverbin-
dung zwischen dem zweiten Aufstellhebel (50)
und dem Hubführungselement (34) derart aus-
gestaltet ist, dass ausgehend von der Aus-
gangsposition der Verstellbewegung

- in einer ersten kinematischen Phase die
Aufstellhebel (44, 50) unaufgestellt eine
translatorische Bewegung ausführen, wo-
bei das freie Ende des zweiten Aufstellhe-
bels (50) mit dem Hubführungselement (34)
zusammenwirkt zum Verschwenken des
Stützteils (6) relativ zu dem Basisteil (4),
und
- in einer zweiten kinematischen Phase das
freie Ende des zweiten Aufstellhebels (50)
gegen einen Anschlag läuft, sodass sich die
Aufstellhebel (44, 50) um die zweite Ge-
lenkachse (48) relativ zueinander ver-
schwenkend aufstellen, wodurch das Stütz-
teil (6) relativ zu dem Basisteil (4) weiter um
die Stützteilschwenkachse verschwenkt
wird, bis die Endposition der Verstellbewe-
gung erreicht ist.

2. Stützeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das keilartig wirkende Hubfüh-
rungselement (34) an dem Stützteil (6) angeordnet
ist.

3. Stützeinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Hubführungselement
(34) im Bereich der Stützteilschwenkachse (8) an
dem Stützteil (6) angeordnet ist.

4. Stützeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Verstellelement (32) an dem Basisteil (4) angeord-
net ist.

5. Stützeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
elektromotorische Antriebseinrichtung (10) derart
ausgebildet ist und mit dem Verstellelement (32) in
Wirkungsverbindung steht, dass bei Betätigung der
Antriebseinrichtung (10) das Verstellelement (32)
entlang seiner linearen Achse translatorisch bewegt
wird zur Verstellung des Stützteils (6) relativ zu dem
Basisteil (4).

6. Stützeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
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Antriebseinrichtung (10) wenigstens einen mit einem
Elektromotor in Wirkungsverbindung stehenden
Bowdenzug mit einer Ummantelung und einem in
der Ummantelung aufgenommenen Zugseil auf-
weist, dessen bewegliches Teil mit dem Verstellele-
ment zur translatorischen Bewegung desselben ent-
lang der linearen Achse in Wirkungsverbindung
steht.

7. Stützeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zur
Verstellung des Stützteiles (6) relativ zu dem Basis-
teil (4) sich das Verstellelement (32) in Anlage an
dem Hubführungselement (34) befindend relativ zu
demselben translatorisch bewegt, wobei das Hub-
führungselement (34) derart ausgebildet bzw. ge-
formt ist und derart mit dem Verstellelement (32) in
Wirkungsverbindung steht, dass bei einer translato-
rischen Relativbewegung zwischen dem Verstelle-
lement (32) und dem Hubführungselement (34) das
Stützteil (6) relativ zu dem Basisteil (4) um die Stütz-
teilschwenkachse (8) verschwenkt wird.

8. Stützeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens ein Hubführungselement (34) einen sich
entlang der linearen Achse des Verstellelements
(32) wenigstens abschnittsweise erweiternden
Querschnitt aufweist.

9. Stützeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Hubführungselement (34) derart geformt ist, dass
sich sein Querschnitt entlang der linearen Achse der-
art erweitert, dass sich das Verstellelement (32) im
Bereich der Ausgangslage der Verstellbewegung in
Anlage an einem Abschnitt geringeren oder minima-
len Querschnitts des Hubführungselements (34) und
im Bereich der Endlage der Verstellbewegung in An-
lage an einem Abschnitt größeren oder maximalen
Querschnitts des Hubführungselements (34) befin-
det.

10. Stützeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens ein Hubführungselement (34) derart ge-
formt ist, dass sich sein Querschnitt wenigstens ab-
schnittsweise bogenförmig oder rampenartig erwei-
tert.

11. Stützeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Verstellelement (32) entlang der linearen Achse in
einer an dem Basisteil (4) gebildeten Linearführung
(30) geführt ist.

12. Stützeinrichtung nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aufstellhebelanordnung

(42) in der Linearführung (30) geführt ist.
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